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Berlin 1983 288. Durch dgen erfahren wir, wissensmaßig registriert, sondern auch auf set-
da® es  bei diesem Protest mur um em 4 ",' angesprochen ist. Dabei
Telegramm an Kaiser  IL handelte; vgl. wırd Wert darauf gelegt, daß das „
> © Das  em  ispiel dafür, wie leicht die in te” wırd
einem Lexikon erforderlichen Dar- A  S Methaoden simd aus dem Sprachgeschehen
deutschen Bischöfen im Vorder

Insgesamt der Visualisierung
undZeichnen / Malen siıch besondersgrund  Aglerens  der gerechte Friede den Unterricht. Die Verfasser memen, daßals der Sieg „Patrıohlsmus und dadurch andere Schichten im SchülerGlaube gerieten, außer bei Keppler, nicht durch-

(362), shefit Scheidgen chen werden als mit reiner Textarbeit. Das
er Methoden zäahlt 29 verschiedenefest. Die nationale Begeisterung der Bibelarbeit“ Cl  a {Bischofskonferenz ging, zum Unterschied zu den

führenden Vertretern der über gestalterische Formen der Verarbeitung den
„nicht so weit, daß sıe ım ‚Deutschtum’ Religionsunterricht, der heute leider oft der ein-
Kulmmation des (362). zige Lernort des Glaubens zu sein scheint, zu
m.E. wieder  der Vorteil einer emMer  ung mit dem lebendigen Christus
eher unıversal als national strukturierten Kirche machen.

Es wäre wünschenswert, auch für das sogenann-
Scheidgen Cmne erfreulicherweise te Testament, Erste Testament, Ahn-
nıcht chronologisch Oder biographisch, liches zu versuchen, um dem Schüler und un-

nach chthemen Das eTt-

öglicht S Information V
it dıie ganze Bıbel, den  Va
Jesu Christi nahe zu bringen.fragen. Anhang wichtiger Dokumente IMS LE  10 Unfriedrere Verzeichnisse und ein detailliertes Register

runden den wertvollen Lüi.'l!'] Leider finden
sich manche Druckfehler (wıe Diozoöse,  amn qa

IX) sowıe com gte Abteilungsfehler SC HOLTISSEK Vollmacht S

(z.B „Milıta vgl. S 6) die dem sen- estament Judentum und m
sSiıblen weh schichtHiche Studien zZu —  1116  {  E  1 bibeltheologischen
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Diese Untersuchung des Vollmacht“
in und en entstand auS Orarbeiten

IB  W I  ENSCHAFTIT ZUT Dissertation des Autors („Die Vollmacht
Da es kein hebräisches

Aquivalent ECXOMSIA sich S E
LOTHAR /KNECHT (ARILIN ihe von Begriffen und Themenkreisen

Lebendige Beispiele Schule und Prophet, AIr
Gemeinde (288) Herder, Wien ensohn) und muß entsprechend
1992, Kart. kursorisch bleiben. die Litera
Die beiden auf WIeEe dıe Bot- den Versuch der religionsgeschichtlichen
schaft des NT so vermittelt werden kann, daß die Schule zuruück, den Mysterienkulten den
Gestalt Jesu Christi für die Schüler zu einer exousia auch für das NT als mysterien-
Glaubensgestalt Dıies geschieht in hafte dynamis und magische Kraft zu erweisen. In
Stufen: werden wichtige Stationen n der findet sich v  IS 1Ur in spaten
öffentlichen Jesu dargestellt, oft mıt davon 18 n Dan Dan allein
pragnanten S „Jesus und der göttliche Vollmacht beziehungs-
Muill“ oder „Jesus und die Unreine Zwei weı We€ diıe Herrschaft des Menschenschns der
Te Kapitel Sie werden mich toten und Warum frühjüdischen Liıteratur — die

dieser Frau weh E Hauptteil bleiben außer Betracht — der eher
des Buches Die Passıon und und schon in der nicht thematisch
rundung und Wiır können nıcht schwei- pra Allein in 1Hen bezeichnet er die

absolute Was die rabbinische
Nach WCNILESCN Thema Lıiıtera aaa Sekundär-
die relathv sind und sich auf lıtera bearbeiıtet, S sich auch IN
Autoren WIEe Pesch, Stauffer, E Drewer- der uneinheitlichen Trans  on und

Ben-Chorin eic. folgen Vor- Ziherweise manches _- _ Zn ZUuU identifi-
schläge, Thema in Unterricht .W aufbe- ZIEeTEN.. Be: hebräischen endungen funktioniert
reı:tet werden daf der Schüler nicht der Zeilenumbruch nicht richtig Sachli


